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A n ( g e ) d a c h t  

Fällt es Ihnen leicht oder schwer,  
Entscheidungen zu treffen?  
 
Ich bin ehrlich – mir fällt es nicht immer 
so leicht. Ich denke viel nach, bevor ich 
mich entscheiden kann. Da versuche ich 
sämtliche Unsicherheiten auszuräumen, 
frage vielleicht hier und da bei Freunden 
oder der Familie nach deren Meinungen, 
um mir meine eigene bilden zu können. 
Gewissenhaft zu prüfen, was ist richtig 
und was ist falsch, das ist gar nicht so 
einfach. Dabei fordert uns Paulus in der 
Jahreslosung für das Jahr 2025 genau  
dazu auf:  
 

„Prüft alles und behaltet das Gute .“ 
 
Doch woran sollen wir prüfen? Was ist der Gegenpart, an dem wir  
festmachen sollen, was eben gut und was böse oder falsch ist? Ich glaube, 
das ist einzig und allein Gott und sein Wille für uns. Die Frage, die wir uns 
stellen dürfen ist: „Entspricht das, was ich gerade höre oder tue dem Willen 
Gottes?“ Und das alles ganz ohne Angst, sondern immer mit der Grundlage 
unseres Glaubens.  
 
Wir dürfen allem hier in der Welt begegnen, alles anhören und dann alles 
Gehörte und Gesehene prüfen, ob das mit meinem Glauben und dem, was  
Jesus gesagt und getan hat, übereinstimmt. All das Gute, all das, was  
übereinstimmt, all das, wo ich Jesus sehe oder ich Jesus verkündige – dem 
darf ich Raum geben.  
 
Eine schöne Aufforderung für das kommende Jahr!  

Gottes Segen wünscht Ihnen/euch Katharina Sommermann 



 T a u f e n ,  T r a u u n g e n ,  B e e r d i g u n g e n   
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„Wie läuft das jetzt eigentlich bei euch mit Taufen, Trauungen und  
Beerdigungen?“  
 

Grundsätzlich gilt: All diese „Kasualien“ (von lat. casus, d .h. Fall) werden 
stadtweit organisiert. Wenn Sie also z. B. ein Kind taufen lassen wollen, rufen 
Sie im Stadtpfarramt (Tel. 53315210) an. Im Team der Pfarrpersonen  
verteilen wir die Kasual-Termine vorab. So hat jede/r von uns einen oder zwei 
Bestattungstage in der Woche und übernimmt regelmäßig Tauf- bzw.  
Trau-Samstage. Ein Beispiel: Ich, Johannes Michalik, habe derzeit meinen  
Bestattungstag am Montag.  
 

Wie ist es, wenn Sie eine Wunsch-Pfarrperson für den Anlass möchten? Dann 
geben Sie das bei Taufen und Trauungen im Stadtpfarramt an! Sie bekommen 
Terminvorschläge und meistens kann der Wunsch erfüllt werden. Das gleiche 
gilt auch, wenn Sie eine Wunsch-Kirche für den Anlass haben.  
 

Was aber, wenn jemand Ihrer Angehörigen verstirbt und Sie eine Wunsch-
Pfarrperson haben? In den meisten Fällen gehen Sie zunächst zum  
Bestattungsinstitut und dieses benachrichtigt dann das Stadtpfarramt. Da ist 
dann meistens der Termin und damit die Pfarrperson schon festgelegt!  
Deshalb lohnt es sich in diesem Fall zuerst im Stadtpfarramt anzurufen und 
zu erfragen, wann Ihre Wunsch-Pfarrperson seinen nächsten Bestattungstag 
hat. Daraufhin können Sie dann mit dem Bestattungsinstitut den Termin 
festmachen. Mittlerweile sind der Großteil der Bestattungen Trauerfeiern mit 
Urnenbeisetzung, bei denen eine langfristige Planung einfach ist. Auch bei 
Erdbestattungen versuchen wir Ihren Wunsch zu erfüllen.  
 

Daneben gibt es auch Ausnahmen und besondere Situationen. Melden Sie 
sich auch in so einem Fall! Wir versuchen sowohl im Stadtpfarramt als auch 
in der Auferstehungskirche Ihnen weiterzuhelfen.  
 

Da wir auch ein eigenes Pfarramt in der Auferstehungskirche haben, können 

Sie auch bei uns zu den Bürozeiten oder über den Anrufbeantworter für  

Taufen, Trauungen und Bestattungen anfragen. Wir leiten Sie entweder  

weiter oder kümmern uns direkt darum. Rufen Sie gerne an!  
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K i n d e r g a r t e n  /  K i r c h e n v o r s t a n d s w a h l   

Neues aus dem Kindergarten  
 

Waldweihnacht 
 

Auch in diesem Jahr findet wieder unsere Waldweihnacht am Wildpark statt. 
Gemeinsam möchten wir uns am 11.12.2024 um 17 Uhr mit Eltern und  
Kindern auf Weihnachten einstimmen. Bei einer weihnachtlichen  
Geschichte, Liedern, Punsch und Plätzchen wollen wir einen schönen  
Nachmittag im Wildpark haben und laden jeden herzlich dazu ein. Wir  
werden wieder eine kleine Wanderung durch den Park machen, dazu dürfen 
gerne Laternen mitgebracht werden. Wir freuen uns auf diesen besonderen 
Nachmittag.  
 

Neue Mitarbeiterin 
 

Seit November dürfen wir eine neue Kollegin willkommen heißen.  

Frau Yaren  Aybars unterstützt unser Team nun mit 40 Stunden. Wir freuen 

uns auf die gemeinsame Zeit. Schön, dass du da bist! 
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J u g e n d   

Jugendfreizeit! Schon das Wort weckt 
die Lust, die Koffer zu packen und  
loszufahren. Dieses Jahr ging's Richtung 
Holland bzw. in die Niederlande. Eine 
kleine Ortschaft namens Ommen war 
das Ziel, ein geräumiges Haus auf einem 
großen und grünen Gelände mit viel 
Auslauf. Und was war da nicht alles  
geboten an Auslauf! Geländespiele 
(chaotisch und unfair), Schwimmen und Kajakfahren im und auf dem  
nahen Flüsschen, Ausflüge nach Amsterdam, das malerische Giethoorn – 
mit Fotowettbewerb! - und ans Ijsselmeer. Eine Eisdiele in Ommen erhöhte 
ihren Monatsumsatz um die Hälfte. 
Daneben gab es aber auch ruhige und stille Zeiten zum Entspannen und 
Chillen. Gespräche aller Art auf Decken im Sonnenschein, einfach nur  
daliegen und das Leben genießen. Ein Wellness-Abend mit vielen verschie-
denen Angeboten wie warme Fußbäder, Massagen, Gesichtsmasken mit 
Quark (auf Wunsch auch mit Gurken), Maniküre und künstlerisch lackierte 
Nägel, Schokoladenfondue und nicht zuletzt Rückenentspannung mit  
Faszienrollern war so erfolgreich, dass der Abendabschluss an diesem Tag 
eine halbe Stunde später stattfinden musste. Täglich war es diese letzte 
gemeinsame Zeit, die mit Singen und Beten, einem Impuls und einem  
gegenseitigen Segen jedem aufregenden Tag ein ruhiges Ende gab mit dem 
Gefühl: Alles ist gut. 
Für die acht Mitarbeiter war der Tag hier jedoch noch nicht zu Ende.  
Mitarbeiter-Nächte sind kurz! Es gibt nur in der Nacht die Zeit, Vergange-
nes und Zukünftiges zu besprechen, zu organisieren und zu planen.  
Standen sie doch den 24 Jugendlichen mit wachen Augen, offenen Ohren 
und helfenden Händen zur Verfügung, sei es bei der (fast) täglichen Bibel-
arbeit zum Thema „What would Jesus do?“ - Was würde Jesus tun?, bei 
kleineren und größeren Katastrophen sowie nicht zuletzt bei der Beschaf-
fung und Zubereitung der Verpflegung. 
Woran erkennt man eine erfolgreiche Freizeit? Wenn man sich auf der 
Heimfahrt schon auf nächstes Jahr freut und die 18-jährigen lamentieren, 
weil sie nicht mehr mitdürfen! 



G o t t e s d i e n s t e  i m  D e z e m b e r  

Sonntag 01.12. 11.00 Uhr 
BrunchTime Gottesdienst –  
Simon Aderhold  
/ Johannes Michalik 

Sonntag 08.12. 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Verabschiedung alter 
und Einführung neuer Kirchen-
vorstand – Johannes Michalik 

  17.30 Uhr 
Jugendgottesdienst „heiße Theke  
– heiße Themen“ mit Johannes  
Michalik und Johannes Hofmann 

Sonntag 15.12. 10.00 Uhr Gottesdienst – M. Rottmann 

Sonntag 22.12. 10.00 Uhr Gottesdienst – Norbert Pache 

Heilig-
abend 

24.12. 15.00 Uhr 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel– 
Katharina Sommermann 

    17.00 Uhr Christvesper – Johannes Michalik 

    22.30 Uhr 
Besinnliche Christmette –  
Martina Rottmann 

1. Weih-
nachtstag 

25.12. 10.00 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

2. Weih-
nachtstag 

26.12. 10.00 Uhr 
--- kein Gottesdienst bei uns --- 
Wir laden stadtweit um 10.00 Uhr in 
die St. Salvatorkirche ein. 

Sonntag 29.12. 10.00 Uhr Gottesdienst – Stephan Niemeyer 

Silvester 31.12. 17.00 Uhr 
Jahresschlussgottesdienst –  
Martina Rottmann 



G o t t e s d i e n s t e  i m  J a n u a r  

Neujahr 01.01. --- 
--- kein Gottesdienst bei uns --- 
Wir laden stadtweit um 17.00 Uhr zum 
Gut Deutschhof ein. 

Sonntag 05.01. 11.00 Uhr 
BrunchTime-Gottesdienst –  
Katharina Sommermann 

Epipha-
nias 

06.01. --- 
--- kein Gottesdienst bei uns --- 
Wir laden stadtweit um 10.30 Uhr in 
die St. Johanniskirche ein. 

Sonntag 12.01. 10.00 Uhr Gottesdienst – Martina Rottmann 

Sonntag 19.01. 10.00 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

Sonntag 26.01. 10.00 Uhr 
Gottesdienst –  
Katharina Sommermann 

mit Abendmahl (Traubensaft) mit Abendmahl (Wein) 

Kindergottesdienst Livestream 

G o t t e s d i e n s t e  i m  F e b r u a r  

Sonntag 02.02. 11.00 Uhr 
BrunchTime – Gottesdienst -  
Gottfried Betz, LKG Schweinfurt 

Sonntag 09.02. 10.00 Uhr Gottesdienst – Martina Rottmann 

Sonntag 16.02. 10.00 Uhr Gottesdienst – K. Sommermann 

Sonntag 23.02. 10.00 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 
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G r u p p e n  u n d  K r e i s e  

 

G O T T E S D I E N S T E  I N  P F L E G E Z E N T R E N :   
D O M I C I L  +  W A S S E R T U R M  

Domicil - Theresienstr. 11: 
jeweils um 15.30 Uhr 

02.12. | 13.01. | 10.02. 
 

Wasserturm - Danzigstr. 5: 
jeweils um 15.30 Uhr 

18.12. | 15.01. | 19.02. 

 

H A U S K R E I S E 
Hauskreis Ü30: Montags 19.30 Uhr, Ansprechpartner: Mario Lange 
 

Hauskreis bei Familie Niemeyer: Mittwochs 19.30 Uhr  
am 11.12. | 08.01. | 22.01. | 05.02. | 19.02. 
Unser Jahres-Thema: BIBELBASICS (grundlegende Bibeltexte für unseren 
Glauben aus dem AT und NT) 
 

Hauskreis: Montags 19.30 Uhr, Ansprechpartner: Jörg Neukirchner 
 

Hauskreis für junge Erwachsene: Donnerstags 19.00 Uhr, Ansprechpartner: 
Katharina Sommermann 

 

K I N D E R  U N D  J U G E N D  
KidsClub:    für Kinder zwischen 7 und 12 Jahren 

   freitags 15.30 - 17.00 Uhr, wöchentlich 
 

YoungFire:           für Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren 
                            freitags 18.00 - 21.00 Uhr, wöchentlich 

 

H Ö R E N D E S  G E B E T  
04.12. | 18.12. | 15.01. | 29.01 |12.02. | 26.02. 

jeweils von 20.00 - 21.00 Uhr 
 

L O B P R E I S A B E N D  
15.12. | 19.01. | 16.02. 
jeweils um 19.00 Uhr 



B r o t  f ü r  d i e  W e l t  /  A l l i a n z g e b e t s w o c h e   
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G e m e i n d e f r e i z e i t / A k t i o n  B i b e l s t e r n      
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BibelStern-Land 2024: Peru 
 

Wie viele Bibeln haben Sie zu Hause? 
Viele Menschen in Afrika, Asien und 
Late inamer ika  wünschen s ich  
sehnlichst eine eigene Bibel, aber  
können sie sich nicht leisten – etwas, 
das wir uns im deutschsprachigen 
Raum kaum vorstellen können. Doch 
der Preis einer Bibel entspricht in  
vielen Ländern umgerechnet dem Lohn 

mehrerer Tage. Für Familien, die ohnehin schon am Existenzminimum leben, 
bleibt Gottes Wort daher unerreichbar. 
Mit der Aktion BibelStern und Ihrer Hilfe möchten wir das ändern. 
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A d o n i a - M u s i c a l   

Am 06.09.2024 veranstaltete 
die Auferstehungskirche zum 
ersten Mal ein Adonia-Junior-
Musical, und zwar in Oerlen-
bach. Auf der Bühne standen, 
sangen und tanzten 60  

begeisterte Kinder im Alter von neun bis zwölf Jahren und nahmen die knapp 300 
Zuschauer mit in ein buntes, packendes und mitreißendes  
Programm rund um das Thema „Die Schöpfung – wunderbar  
gemacht?!“. Das Musical spannte einen Bogen von der einzigarti-
gen und wunderbaren Erschaffung von Menschen und Tieren, über 
Probleme der heutigen gefallenen Welt (zerstörte Natur und  
kaputte Beziehungen), bis hin zu Jesus, der alles wieder heil macht 
und der Vorfreude auf ein neues Paradies, in dem alles wieder gut 
ist. Ein mitreißendes Musical mit super Stimmung und begeisterten 
Konzertbesuchern! Lydia, neun Jahre und Teil der Auferstehungs-
kirche, hat zum ersten Mal bei einem Adonia-Musical mitgemacht 
und war ganz leidenschaftlich dabei: 
 

Lydia, was hat dir an dem Konzert denn am besten gefallen?  
Eigentlich alles. Am besten hat mir gefallen, dass meine eine Cousine ihr Solo so toll 
gesungen hat und meine zweite Cousine die Gans so gut gespielt hat. 
 

Und was war deine Rolle? Hast du im Chor gesungen oder hattest du auch ein Solo?  
Meine Rolle war der Hase. Und ich habe mit zwei Schmetterlingen gequatscht. Und 
zwei Räder auf der Bühne geschlagen. Ich hab‘ auch im Chor gesungen, aber kein 
Solo gehabt. 
 

Und wie habt ihr das geschafft, die Lieder einzuüben?  
Über eine CD, die wir Monate davor schon im Auto laufen hatten, rauf und runter. 
Und wir hatten zwei Chorproben pro Tag auf dem Camp. Das Camp ist eine ganze 
Woche vor dem Konzert. 
 

Kannst du so eine Freizeit und ein Adonia-Konzert weiterempfehlen?  
Ja, es hat sehr viel Spaß gemacht. Wir haben Spiele gespielt, Lieder gesungen, ge-
gessen und vieles Tolles mehr. Kommt doch auch mal zu einem Adonia-Konzert oder 
zu einem Camp! Man kann als Kind kommen, einfach so. Oder als Mitarbeiter 
(Erwachsener). Man kann in der Küche helfen, bei den Chorproben usw.  
 

Vielen Dank, Lydia, für das Interview! 
Bitte, gern gescheh‘n!  
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A u s  d e m  P f a r r a m t  

 

Getauft wurden: 
 

T. O. D. 
J. O. 
S. N. 
L. N. 

Verstorben sind: 
 

N. E., 53 Jahre 
H. K.-D., 75 Jahre 
E. M., 90 Jahre 
G. W., 83 Jahre 
L. K., 68 Jahre 
F. K., 91 Jahre 
K. W., 84 Jahre 
F. G., 88 Jahre 
E. B., 96 Jahre 
R. K., 79 Jahre 
L. D., 65 Jahre 

Getraut wurden: 
 

D. und S. N. geb B. 

Öffnungszeiten unseres Pfarramtes: 
Montag:                               15.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag:  10.00 Uhr - 12.00 Uhr 

Neu angestellte Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter 

Johannes Michalik konnte am Gemein-

defest gleich vier neue fest angestellte 

Mitarbeiter begrüßen. V.l.n.r.: Vitalis 

Kleimann sorgt als unser neuer Haus-

meister für Ordnung, Gabi Hoff pflegt 

und reinigt unsere Räume, Juliane Gey-

er erledigt die Aufgaben im Pfarramt 

und unser „neuer alter“ Eduard Kleimann kümmert sich um alles rund um 

den Gottesdienst. Herzlich willkommen! 
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Wer ist für was zuständig?  
 
Pfarrstelleninhaber:  Johannes Michalik  82865 
Pfarramt:  Juliane Geyer  82865 
Vertrauensmann KV: Stephan Niemeyer   
Jugendreferentin: Katharina Sommermann 4997388 
Kindergarten: Alexandra Kelemen  84566 
Förderverein: Tobias Roepke           
Prädikantin: Martina Rottmann   
Prädikant: Norbert Pache   
Lektor: Stephan Niemeyer   
Gemeindebrief: Klaus Rottmann   
 

Johannes 
Michalik 

Katharina 
Sommermann 




